
Von Tino Hencl

A cht Schuljahre lang arbeiteten die
Abiturienten des Jahrgangs 2022 am
Thüringischen Rhön-Gymnasium in

Kaltensundheim auf diesen Tag hin – ihre
Reifezeugnisse konnten nun 57 junge Frau-
en und Männer zur Feierstunde am Samstag-
abend im Beisein von Eltern, Geschwistern
und Freunden in der Hochrhönhalle Fran-
kenheim entgegennehmen. „Mit der allge-
meinen Hochschulreife erhalten Sie heute
den höchstmöglichen Schulabschluss, der
Ihnen die Türen für ihre weitere berufliche
Entwicklung öffnet“, betonte dann auch
Schulleiter Mike Noack in seiner Festrede
nach Einzug und Begrüßung der Abiturien-
ten und Gäste.Zu denen zählten unter ande-
rem Landrätin Peggy Greiser, Kaltennord-

heims Bürger-
meister Erik
Thürmer und
sein Franken-
heimer Amts-
kollege Alexan-
der Schmitt, die
Schul-Förder-
vereinsvorsit-
zende Katja
Schramm, Ver-
treter von VR-
Bank und
Rhön-Renn-

steigsparkasse, Nico Jahn und Doreen Har-
tung sowie Noacks Vorgängerin Ilona König.
Durch den Abend führten die Gymnasiasten
Max Hartmann und Paula Philipp.

„Sicher ist, dass nichts sicher ist. Und
selbst das nicht“: Dieser Spruch von Ringel-
natz sei aktueller denn je, machte Mike No-
ackweiterdeutlich.SohättendieGymnasias-
ten unter anderem in den vergangenen zwei
Jahren Schule in ganz anderen Formen erle-
ben dürfen oder besser müssen als bislang.
„Homeschooling, Aufgabenstellung online
sowie Videokonferenzen gehörten zeitweise
zum Alltag.Aber: Man habe auch große Fort-
schritte gemacht, die digitalen Möglichkei-
ten für sich nutzbar zu machen.„Ihr habt die-
se Probleme gemeistert und neue Kompeten-
zen erworben. Und wie!“ Das Ergebnis spre-
chefürsich:MiteinemDurchschnittvon2,19
verabschieden sich die diesjährigen Abitu-
rienten. Zehn von Ihnen erreichten eine Ge-
samtnote von 1,5 und besser, bei 20 Schülern
stand eine Eins vor dem Komma. „Sie hatten
alle ein großes Ziel,das Abitur.Dazu mussten
Sie vor allem an ihren Schwächen arbeiten,
galt es doch das Klassenziel zu erreichen.“
Doch dies,machte Noack deutlich,sei künftig
nicht unbedingt die Maßgabe für den weite-
ren Lebensweg: Die Abiturienten sollten bes-
ser eine berufliche Richtung einschlagen, die
ihren Interessen, Neigungen und Stärken
entsprächen. Aus einem Pinguin werde
schließlich auch keine Giraffe, auch nicht
nach sieben Jahren Psychotherapie. „Suchen
Sie sich ihre Umgebung, wo Sie ihre Stärken
ausspielen und diese weiter ausbauen kön-
nen. Jede von Ihnen ist als Individuum ein-
zigartig –und das ist gut so.Sie müssen nicht
wie alle anderen werden, davon gibt es schon

genug.“Schüler mit wenig Affinität zu Mathe
beispielsweise hätten ein fantastisches
Sprachtalent oder seien auf musisch-künst-
lerischem Gebiet unschlagbar oder seien
großartige Sportler, Bastler oder Tüftler. No-
ack blickte auch noch einmal auf die aktuelle
Entwicklung: Von einer Zeitenwende habe
der Bundeskanzler gesprochen, welche die
Lebensgewohnheiten in Frage stellten und
zu deren Problemen man dringend Lösungen
brauche.„Die Gesellschaft braucht Sie als Be-
wahrer und Vorkämpfer für unsere Ideale und

Werte.“ Cicero habe einst gesagt: Wie du sä-
est, so wirst du ernten. „Dies könnte auch ihr
Leitsatz sein. Glauben Sie an sich, vertrauen
Sie ihren Fähigkeiten und Fertigkeiten. Ver-
trauen Sie aber auch ihren Gefühlen und
ihrer Intuition“,gab Noack abschließend den
Abiturienten mit auf den Weg.

Abschließend stand die feierliche Zeug-
nisübergabe durch die Stammkursleiter
Winfried Hartmann, Heiko Frauenberger
und Dennis König an. Die vier Jahrgangsbes-
ten sind übrigens alles Frauen: Chantal Zim-

mermann (1,0), Celina Kirchner (1,0), Ange-
lina Schmidt (1,1) und Lara Dittmar (1,2).Be-
sonderes Engagement während der Schul-
zeit wurden nachfolgend ebenfalls mit Ur-
kunden und Präsenten gewürdigt. Grußwor-
te kamen von Landrätin Peggy Greiser, Alt-
Schulleiterin Ilona König sowie den Bürger-
meistern Erik Thürmer und Alexander
Schmitt. „Lernen hört niemals auf, lernen
bleibt lebenslang eine Aufgabe“, machte
Peggy Greiser deutlich. Und: Zwar stehe die
Welt nun allen Abgängern offen, doch es ge-
be auch hier in der Heimat beste Vorausset-
zungen, um den eigenen Weg zu finden. Mit
Liedern und einer Bildershow ließen Melissa
Dittmar und Celina Kirchner acht gemeinsa-
me Schuljahre auf der Bühne Revue passie-
ren. Ein Gruß- und Dankeswort an Lehrer
und Eltern für deren Mühen und das Ver-
ständnis für viele Situationen richteten Jo-
hanna Rauch und Chiara Lamm aus.Mit dem
Abi-Lied unter dem Motto „Abitendo 2022 –
zwölf Level gespielt, Endgegner besiegt“ en-
dete der offizielle Teil. Nach dem Essen wur-
de mit „ohne Filter“ und „Brunni Beatz“ bis
in die Nacht weitergefeiert.

„Spielen Sie ihre Stärken aus“
Ihre Abschlusszeugnisse nahmen im feierlichen Rahmen am Samstagabend in der Hochrhönhalle Frankenheim 57 junge Frauen

und Männer entgegen –zugleich der Abschied nach acht Jahren vom Thüringischen Rhön-Gymnasium in Kaltensundheim.

Abschied vom Thüringischen Rhön-Gymnasium in Kaltensundheim: 57 junge Frauen und Männer verlassen die Bildungseinrichtung nach
acht Schuljahren mit der allgemeinen Hochschulreife. Foto: privat

Die vier Besten des Abitur-Jahrgangs 2022 am Rhön-Gymnasium: Chantal Zimmermann, Ce-
lina Kirchner, Angelina Schmidt und Lara Dittmar wurden ausgezeichnet. Fotos: Tino Hencl

Durch den unterhaltsamen Abend führten
Max Hartmann und Paula Philipp.

Schulleiter Mike Noack.

Besonderes Engagement: Schülerspre-
cher: Moritz Marschall, Virginia Tief, Chantal
Zimmermann; Kurssprecher: Tamina Lü-
ckert, Virginia Tief, Johanna Rauch, Paul
Priller, Sophia Kranz, Chantal Zimmermann;
Sport: Nina Rutschik, Sophia Kranz, Helen
Schwarz, Elisabeth Trabert, Caroline Pfeifer,
Lucie Rink; Jugend forscht: Leonie Wieber,
Henriette Cleemen, Emilia Dreßler, Annika
Groß; Biologie: Lara Dittmar; Veranstal-
tungs-Organisation: Melissa Dittmar, Luise

Eichhorn, Pauline Fleck, Celina Kirchner,
Sophia Kranz, Chiara Lamm, Isabell Leutbe-
cher, Johanna Rauch, Lilly Schrödl, Virginia
Tief, Chantal Zimmermann

Programmbeiträge Abi-Feier:Moderation:
Max Hartmann und Paula Philipp; Gedicht-
Rezitation: Kara Hartmann und Annika
Reich; Musikstück: Mariella Leutbecher und
Laura Stern; Musikstück: Johanna Schu-
chert und Samuel Schuchert

Ehrungen und Auszeichnungen sowie Programmbeiträge (Auswahl)

O hne Einschränkungen jedweder Art
werden die 20. Stockheimer Oldti-
mertage im Nachbarlandkreis Rhön-

Grabfeld für Motorräder, Traktoren und Pkw
auf dem TSV –Gelände Stockheim am Sams-
tag, 16. Juli, und am Sonntag, 17. Juli über die
Bühne gehen. Teilnehmen dürfen Youngti-
mer bis Baujahr 1992, wobei der Schwer-
punkt nach wie vor bei Fahrzeugen der 1950-
er bis 1970er-Jahre liegt und auch viele Vor-
kriegsfahrzeuge erwartet werden.

Start ist an beiden Tagen jeweils um 9 Uhr.
Am Samstag um 10 Uhr beginnt die traditio-
nelle Rhönausfahrt für Pkw und Motorräder,
die diesmal schwerpunktmäßig durch das
Grabfeld führt. Am Sonntag gibt es ab 11.30
Uhr kulinarische Schmankerl, dazu unter-
hält der Musikverein Stockheim, anschlie-
ßend findet um 13 Uhr die Fahrzeugpräsen-
tation statt. Danach wird von 14 bis 16 Uhr
die Oldieband „Die Bullis“ Schlager und
Rock n`Roll aus den 1950er und 1960er-Jah-
ren präsentieren und für das Flair der Wirt-
schaftswunderzeit sorgen. Für beide Tage
haben sich auch wieder viele Händler ange-
kündigt, die gebrauchte Fahrzeugteile, Lite-
ratur und Accessoires aus den der guten al-
ten Zeit anbieten. Die Pokalverleihung für
die ältesten und am weitesten angereisten
Fahrzeuge beginnt um 16 Uhr.Der Eintritt ist
für Besucher und Oldtimerbesitzer wieder
kostenfrei. Anmeldungen sind nur für Teile-
händler nötig. Weitere Infos unter Telefon
09776/5472 oder im Internet.

www.gemeinde-stockheim.de

20. Stockheimer
Oldtimertage

Young-und Oldtimer aus Ost und West
zeigen sich zu den 20.Stockheimer
Oldtimertagen am 16.und 17. Juli

von ihrer schönsten Seite.

VieleOldtimerkommennachStockheim.Foto: privat

RÖMHILD. Die 29-jährige Fahrerin eines
Peugeot befuhr jüngst die Landstraße zwi-
schen Römhild und Milz. An einer Einmün-
dung wollte sie nach links abbiegen und
übersah den einen überholenden 30-Jähri-
gen mit einem Audi. Dieser konnte eine Kol-
lision nicht mehr verhindern. Durch den Zu-
sammenstoß wurde beide verletzt und ins
Klinikum gebracht. An den Fahrzeugen, ent-
stand Sachschaden. Die Landstraße war
während der Unfallaufnahme voll gesperrt.

Beim Abbiegen nicht 
nach hinten geschaut

festes. An vielen Stationen verging der
Nachmittag wie im Flug und natürlich war
auch für das leibliche Wohl bei herrlichstem
Sommerwetter bestens gesorgt.

vom DRK Kreisverband. Mit einem bunten
Programm unterhielten die Kinder des Spat-
zennestes mit Ihren Erziehern die zahlreich
erschienenen Eltern und Gäste des Sommer-

ein Geschenk in Form von Schokolade, was
sicher die Kinder besonders freut. Glück-
wünsche überbrachte auch Ilona Lieding-
Karges von der Fachabteilung Kindergärten

Außenanlage sind ebenso erneuert, wie
Spielgeräte neu angeschafft und auch Be-
schattung durch Pavillons im Hof errichtet.

Auch mit großer Unterstützung des För-
dervereins konnte gerechnet werden. Hier-
für dankte die Leiterin der Kindertagesstät-
te, Silvia Danielzik, herzlich, wie auch bei
den ehemaligen Bürgermeistern der Ge-
meinde Sülzfeld. Unter Bürgermeister Hart-
mut Kammerzell ging die Trägerschaft vor
genau 20 Jahren von der Gemeinde auf das
DRK über.Bereut hat keine der beiden Seiten
diesen Schritt zum Jubiläum.

ImmereinoffenesOhr
Auch in 18 Jahren unter Bürgermeisterin Eva
Seeberg fand der Kindergarten immer ein of-
fenes Ohr und Hilfe bei der Gemeinde. Viele
Arbeiten erledigten hier auch die beiden
Sülzfelder Gemeindearbeiter in wechselnder
Besetzung. Aber auch die seit Samstag zwei
Tage im Amt befindliche neue Bürgermeis-
terin, Andrea Krieg, überbrachte neben dem
Vizepräsidenten des DRK Kreisverbandes;
Helmut Schuchardt (einen 500 Euro Scheck)

Z ur Festwoche im Kindergarten „Spat-
zennest am Haselberg“ in Sülzfeld
standen im Wochenplan: Der Besuch

einer Vertreterin des Landesverbandes, ver-
bunden mit einem Luftballonwettfliegen,
ein Erste-Hilfe-Kurs für die älteren Kinder-
gartenkinder, das Erkunden eines Rettungs-
wagens des DRK, eine Vorführung des Pup-
pentheaters vom Staatstheater Meiningen
und ein Treffen ehemaliger Kindergärtne-
rinnen im Wochenplan.

Das Sommerfest mit Ehrengästen been-
dete die Feierlichkeiten. Insgesamt 22 Kin-
dergärtnerinnen in wechselnder Besetzung
hatten in den letzten 20 Jahren für die gute
Betreuung unter der Trägerschaft des DRK
Kreisverbandes gesorgt. Viel gab es da beim
Wiedersehen der jetzigen und ehemaligen
„Tanten“ nach teils vielen Jahren zu erzäh-
len, auszutauschen und beim Bilderan-
schauen zu erzählen und zu lachen. Viel ist
geschehen in den 20 Jahren - das Gebäude
des Kindergartens im Weiherweg wurde
grundsaniert, die Heizung erneuert, die Toi-
letten entstanden neu, Fluchttreppe und

Spatzennest 20 Jahre im Zeichen des Roten Kreuzes
20 Jahre Trägerschaft Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Meiningen
sind ein Grund zum Feiern.Das wurde im Kindergarten „Spatzennest

am Haselberg“ in Sülzfeld auch zünftig getan-mit einer ganzen
Festwoche.

Ehrengäste zur Feier im Kindergarten: Helmut Schuchardt, Eva Seeberg, Silvia Danielzik, Andrea Krieg, Hartmut Kammerzell und Ilona Lie-
ding-Karges (von links). Foto: privat
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